
 

Seminar 26/04/344 - 1 -

  

Geplantes Programm 

Zwischen Zugehörigkeit und Ausgrenzung – Zusammenleben in einer 
vielfältigen Gesellschaft  

Seminar der politischen Bildung 

Zielgruppe: Alle Interessierten, insbesondere Menschen mit Migrationsgeschichte 

Termin: Freitag, 21. August – Sonntag, 23. August 2026  

Seminarnummer: 26/04/344 (BpB_8042) 

Veranstaltungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Seminarleitung: Leona Lohaus, Soziologin 

Teilnahmebeitrag*: 120,00 € (ermäßigt 90,00 €) für Seminar, Verpflegung und Unterkunft im 
Einzelzimmer 

100,00 € (ermäßigt 70,00 €) für Seminar, Verpflegung und Unterkunft im 
Doppelzimmer 

   

Die Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e.V. (AKSB) ist anerkannter Träger 
der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Die Akademie am Tönsberg e.V. ist Mitglied 
der AKSB. 
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Inhalte: 

In einer vielfältigen Gesellschaft ist das Spannungsfeld zwischen Zugehörigkeit und 
Ausgrenzung allgegenwärtig. Fragen nach Identität, Herkunft und gesellschaftlicher Teilhabe 
werden dabei nicht nur individuell, sondern auch politisch ausgehandelt. Dabei stehen 
demokratische Gesellschaften zunehmend unter Druck: Vorurteile, Diskriminierung, und 
(rechts-)extremistische Tendenzen können die Diskursfähigkeit und den Zusammenhalt 
bedrohen. 

Das Seminar möchte Teilnehmenden Raum geben, diese Spannungsfelder zu reflektieren und 
unterschiedliche Perspektiven sichtbar zu machen. Zu diesem Zweck werden Begriffe, wie 
Xenophobie, (intersektionale) Diskriminierung und Zugehörigkeit herangezogen, um ihre 
Bedeutung innerhalb pluraler Gesellschaften zu verstehen. Interkulturelle Ansätze und 
Migrationsgeschichte(n) sollen dabei zentrale Bezugspunkte bilden. Neben thematischen 
Impulsen kommen interaktive Methoden wie Kleingruppenarbeit, Rollenspiele oder 
biografische Übungen zum Einsatz, um verschiedene Erfahrungshorizonte miteinander ins 
Gespräch zu bringen, Vorurteile abzubauen und gegenseitiges Verständnis zu fördern. 
Gemeinsam soll erarbeitet werden, wie Zugehörigkeit hergestellt, Anerkennung gefördert und 
Ausgrenzungsmechanismen überwunden werden können, um demokratische Diskursfähigkeit 
zu stärken, gesellschaftliche Anerkennung zu fördern und ein respektvolles, inklusives 
Zusammenleben aktiv zu gestalten. 

 

Ziele: 

▪ Kennenlernen von und Auseinandersetzen mit den Begriffen Xenophobie und 
(intersektionale) Diskriminierung  

▪ Eröffnung interkultureller Perspektiven und Stärkung der Sichtbarkeit von 
Migrationsgeschichte(n) 

▪ Reflexion über Mechanismen von Zugehörigkeit, Ausgrenzung und deren Bedeutung für das 
demokratische Zusammenleben 

▪ Sensibilisierung für diskriminierende Strukturen sowie deren Folgen für politische Kultur 
und gesellschaftliche Teilhabe 
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Programmablauf: 

 

Freitag, 21. August 2026  

bis 15.30 Uhr Anreise und Anmeldung, anschließend Kaffee und Kuchen  

15.30 – 

17.00 Uhr 

Leona Lohaus 

Präsentation zur Arbeit des Hauses, Erläuterung des Programm-
ablaufs, Vorstellungsrunde 

Vortrag, Biografische Aufstellung 

1,5 Std. 

17.00 Uhr Pause  

17.30 – 

18.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Einführung in die Thematik – Sammeln von Fragen und Seminarregeln 

Impuls, Tandemgespräche, Austausch im Plenum, Gemeinsames 
festlegen von Seminarregeln 

1,0 Std. 

18.30 Uhr Abendessen  

19.00 – 

20.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Gemeinsames Kennenlernen, erster Austausch zur eigenen Identität 

Identitätsblume, Dialogrunde 

1,5 Std. 

 gesamt 4,0 Std.  

 

Samstag, 22. August 2026 

8.00 Uhr Frühstück  

9.00 – 

10.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Xenophobie und Diskriminierung – Was verbirgt sich hinter den 
Begriffen? 

Vortrag, Thementische, Präsentation der Ergebnisse, Wertewand 

1,5 Std. 

10.30 Uhr Pause  
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11.00 – 

12.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Wie entstehen Vorurteile? Wahrnehmungen, Zuschreibungen und 
gesellschaftliche Bilder 

Bildimpulse, Diskussion im Plenum 

1,5 Std. 

12.30 Uhr Mittagessen  

14.00 – 

15.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Perspektiven wechseln – Ausgrenzung und gesellschaftliche Teilhabe 
sichtbar machen  

Impuls, Rollenspiel 

1,5 Std. 

15.30 Uhr Kaffee und Kuchen  

16.00 – 

17.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Fortsetzung: Perspektiven wechseln – Ausgrenzung und 
gesellschaftliche Teilhabe sichtbar machen  

Privilege Walk, Reflexion im Plenum 

1,5 Std. 

18.30 Uhr Abendessen  

 gesamt 6,0 Std.  

 

Sonntag, 23. August 2026 

8.00 Uhr Frühstück  

9.00 – 

10.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Was kann das Zusammenleben stärken? Beispiele aus Alltag und 
Gesellschaft 

Impuls, Schreibübung, Plenum  

1,5 Std. 

10.30 Uhr Pause, Rückgabe der Zimmerschlüssel bis 11.00 Uhr  
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11.00 – 

12.30 Uhr 

Leona Lohaus 

Was kann das Zusammenleben stärken? Von Erkenntnissen zu 
Handlungsmöglichkeiten  

Ideensammlung in Kleingruppen, Gallery Walk  

1,5 Std. 

12.30 Uhr Mittagessen  

13.00 – 

14.00 Uhr 

Leona Lohaus 

Seminarauswertung, Aufarbeitung offener Fragen  

Feedbackrunde  

1,0 Std. 

14.00 Uhr Abreise  

 gesamt 4,0 Std.  

 
 
Veranstalter*in: 

Akademie am Tönsberg e.V. 

Post: Am Lehmstich 15 | 33813 Oerlinghausen | Germany 
Email: info@akademie-am-toensberg.de 
Fon: +49 5202 9165 0 
Web: www.akademie-am-toensberg.de 

   Die Akademie am Tönsberg e.V. ist nach dem Gütesiegelverbund Weiterbildung 
zertifiziert. 

 

Barrierefreiheit: 

Unsere Veranstaltungen sind grundsätzlich allen Interessierten offen. Wir bieten unsere 
Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Tagungshäusern so an, dass insbesondere 
Menschen mit Beeinträchtigung die Teilnahme erleichtert wird. 

Die Villa Welschen – als Haupttagungshaus – ist in vielen Bereichen barrierefrei. Es gibt 
barrierearme Zimmer, einen Aufzug zum Übernachtungsbereich, rollstuhlgerechte 
Seminarräume und passende Sanitäranlagen. Wenn Sie Unterstützung brauchen oder besondere 
Anforderungen haben, geben Sie uns bitte vor der Anreise Bescheid – wir helfen gern. 

 

mailto:info@akademie-am-toensberg.de
http://www.akademie-am-toensberg.de/
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Einlassvorbehalt: 

Die Akademie am Tönsberg behält sich vor, Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind, einer neonazistischen Organisation angehören oder durch antisemitische, rassistische 
oder sonstige diskriminierende Äußerungen auffallen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu 
verwehren. Die Akademie am Tönsberg steht für ein respektvolles, humanes Miteinander, in dem 
Menschenrechte geachtet und gewürdigt werden. 

 

Veranstaltungsdokumentation: 

Ihre Persönlichkeitsrechte und der Schutz Ihrer Daten sind uns wichtig. Wir weisen darauf hin, 
dass im Rahmen unserer Veranstaltungen Foto-, Ton- und Filmaufnahmen gemacht werden 
können, um über unsere Arbeit öffentlichkeitswirksam zu informieren bzw. auch für den 
Fördermittelgeber zu dokumentieren. Diese Aufnahmen sind mit der bildlichen Darstellung von 
anwesenden Personen verbunden, wobei die Personenauswahl mehr oder weniger zufällig 
erfolgt. Eine Darstellung der Bilder kann auf unserer Internetseite, in den sozialen Netzwerken, in 
Printmedien, in Fotogalerien, in Bewegtbildangeboten und sonstigen Medien veröffentlicht 
werden. Sollten Sie nicht mit Ihrer Veröffentlichung einverstanden sein, bitten wir um 
unmittelbare Mitteilung bei der Anmeldung zu Beginn der Veranstaltung. 

 

Anerkannte Weiterbildungseinrichtung: 

Die Akademie am Tönsberg e.V. wird über das 
Weiterbildungsgesetz NRW als anerkannte Weiterbildungs-
einrichtung im Regierungsbezirk Detmold gefördert.   

 

Wir sind Partner der Landeszentrale für politische Bildung          
Nordrhein-Westfalen.  

 

 

 


